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Eine Warnung an die Entente
Der Pariſer Wahnſinn

Bei dem Preſſeempfang nach Schlußtz der Konferenz prä
ziſterte Briand das Erreichte in folgender Weiſe Mein
leitender Gedanke war der die Schuldforderung der Alli
ierten mit dem wirtſchaftlichen Aufblühen des Deutſchen
Reiches zu verknüpfen Man mußte end ich aus den leeren
Formeln heraus Deutſchland wird bezahlen das ſagt ſich
wohl leicht es iſt aber weit ſchwieriger es in die Wirklich
keit zu übertragen Es handelte ſich darum ein Syſtem zu
finden das der Zahlungsfähigkeit Deutſchlands Rechnung
trug und uns geſtattete aus ſeiner wirtſchaftlicher Erholung
Nutzen zu ziehen Das ſicherſte Mittel die alliierte Schuld
forderung an Deutſchland mit ſeiner Erholung zu verbinden
war eine Steuer auf ſeinen Export Mittels der feſten
Annuitäten wird Deutſchland in den erſten zwei Jahren
zwei Milliorden Goldmark bezahlen Man darf aber nicht
vergeſſfen daß das zum gegenwärtigen Kurſe annähernd
s Millarden franzöſiſcher Franken und nahezu 39 Milliarden
Papiermark ausmacht wovon Frankreich 52 Prozent er
halten wird Gleichzeitig dürfte ſchon im erſten Jahre
wenn man die deutſchen Exportziffern für 1920 ſo wie ſie
das unkontrollierbare Berlin herausgegeben hat die zwölf
prozentige Exportſteuer 1200 Millionen Franken ergeben
d h auf Frankreich würden 624 Millionen entfallen Nun
entwickelt ſich aber die deurſche Ausfuhr raſch und das Er
trägnis der Steuer wird ebenſo raſch wachſen Hier haben
wir eine ſichere Einnahmequ lle aus der wir Gold ein
kaſſieren werden da ſie ja durch ausländiſche Deviſen dar
geſtellt wird Wird Deutſchland reicher erreicht ſeine Aus
fuhr was wohl möglich iſt 30 Milliarden dann haben wir
einen jährlichen Eingang von 314 Milliarden als Plus und
unabhängig von den feſten Annuitäten zu verzeichnen Uns
blauen Dunſt vorzumachen wird unmöglich ſein dank der
Kontrolle der Reparationskommiſſion Deutſchland wird
zwar die Steuer eintreiben die Kontrolle aber der Alli

S ierten wird einé abſolute ſein Unſeren Veitreibusgsmög
lichkeiten iſt keine andere Grenze geſetzt als die Geſamtſumme
er alliierten Schuldforderung die von der Wiedergut
nachungskommiſſion feſtgeſetzt werden wird Die deutſchen
Annuitäten werden einen unmittelbaren Wert haben in
Anbetrach der Bonds die uns Deutſchland zu übergeben
hat und deren Begebung zwiſchen England und uns ſchon
ins Auge gefaßt worden iſt Den Deutſchen wird wie
das Abkommen ihnen das Recht gibt verſtattet werden ihre
Bemerkungen in London vorzubringen An den Alliierten
wird es ſein dieſen am 28 Februar Rechnung zu tragen
oder nicht Jm übrigen haben ſie bereits die Bedingungen
geregelt unter denen ſie ſich mit den Deutſchen treffen
werden

Die Anſprache Lloyd Georges bei dem Empfang der
Preſſevertreter im Hotel Orillon iſt in mehr oder minder
langen Auszügen der deutſchen Oeffentlichkeit bereits be
kannt geworden Jntereſſant iſt daraus nur noch die Feſt
ſtellung daß Lloyd George im Gegenſatz zu Briand den Er
trag der 12prozentigen Exportſteuer für unbeſtimmt hält
Er wies in ſeiner Anſprache darauf hin daß man ſogar den
Fall hahe vorſehen müſſen daß die Exportſteuer den Be
trag der durch die Reparationskommiſſion feſtgeſetzten deut
ſchen Geſamtſchuld erreichen könnte Jn dieſem Fall dürfe
ſelbſtverſtändlich der Exportſteuerertrag den Gefſamtſchuld
betrag nicht überſteigen Das ſei ein Sicherheitsventil für
Deutſchland Jnzwiſchen werde die Reparationskommiſſion
ihre Schätzungsarbeit fortſetzen Sie habe zwar bis zum
1 Mai Zeit doch ſei es wahrſcheinlich daß ſie viel früher
mit der Feſtſetzung der deutſchen Geſamtſchuld fertig werde

Deutſcher Reichstag
64 Sitzung Mittwoch 2 Februar 1 Uhr nachmittags

WTBH Berlin 2 Febr Am per h R ichstanzler e der Außenminiſter Dr Simons und
andere Mitglieder des Reichskabinetts

Der Sitzungsſaal und die Tribünen ſind ſtark be
t

Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 30 Min
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die

Beſprechung der Erklärung der Regierung
Abg Schiffer Dem

Ramens der Zentrums der Deutſchen Volks
ſoartei der Deutſchen demokratiſchen Partei
der Bayeriſchen Volkspartei und des Baye
riſchen Bauernbundes habe ich folgende Erklärung
abzug be n

ſetz

Die uns rorgelegten Noen enthalten Zumutungen die
weder mit den Beſtimmungen des Fricdensvertrages noch
mit der Ehre und den wirtſchaftlichen Lebensbedingungen
des deutſchen Volkes vereinbar ſind

Jn Schmerz und Empörung aber auch im vollen Bewußt
ſein unſerer durch den furchtbaren Ernſt der Sachlage ge
gebenen Verantwortung

erheben wir feierlich Widerſpruch gegen den Mißbrauch
der Gewalt

Lebhafter Beifall Die Erklärungen des Herrn Reichs
miniſters des Aeußern billigen wir Lebhafter Beifall
Jn der Entwaffnungsfrage wollen wir die von uns
übernommenen Verpflichtungen im Geiſte loyaler Auslegung
ausführen Aus demſelben Geiſt loyaler Auslegung heraus
legen wir aber Verwahrung ein gegen diejenigen Ent
ſchließungen die offenſichtlich gegen den Friedensvertrag
verſtoßen oder die in ihm gezogenen Grenzen zu
unſeren Ungunſtenüberſchreiten Sehr richtig
Die Verantwortung dafür daß durch unſere weitergehende
Schwächung auch die Widerſtandskraft gegen die von außen
und innen drohenden Gefahren des Bolſchewismus
gelähmt wird trifft die Alliierren Sehr wahr
Die Vorſchläge die uns von den Alliierten unter Abände
rung des Vertrages vorgelegt ſind darüber dürfen wir
keinen Zweifel laſſen

ſind für uns vnannehmhar
und nicht geeignet die Grundlage für Verhandlungen zu
bilden Sie würden nicht die Geſundung des deutſchen
Volkes herbeiführen ſondern die wirtſchaſ liche und finan
zielle Verelendung des deutſchen Volkes nac ſich ziehen
Durch ihre Rückwickung die ſie in ökonomiſcher und finan
zieller Beziehung auf alle anderen Völker ausüben
würden ſie auch dieſe in unſeren Untergang ver
ſt ricke n Tas deulſche Volk würde als Abnehmer und
Verbraucher aus der Weltwirtſchaft ausſcheiden Aus dieſer
Lage andere Wege zu weiſen die die deutſch Leiſtungs
fähigkeit nicht vernichtet iſt die Abſicht der der tſchen Reichs
regierung Möge es ihr geklingen auf der Grundlage neuer
dieſem Geſichespunkt entſprechenden Vorſchläge eine Eini
gung zu erzielen die der Welt fruchtbare Arbeit zuführt
Die Regierung wird uns an ihrer Seite ſehen wenn ihre
Vorſchläge abgelehnt werden und die Emene a ihren For
derungen feſthält die die Vernichtung des deutſchen Volkes
in Gegenwart und Zulunft bed utet

Abg Müller Franken Soz gab im Auftrage der
ſozialdemokratiſchen Fraktion eine Erklärung
ab in der es u a heißt Die e tih Fraktiondes Reichstages ſtimmt den Ausführungen des Reichs
miniſters Dr Simons über die Unausführbarkeit der Pariſer
Beſchlüſſe zu Lebhafter Beifall Eine deutſche Regie
rung die bereit wäre dieſe Vorſchläge für ausführbar zu
erklären wird ſich nicht finden Lebhafter B ifall
Sie würde das Vertrauen weder des Jnlandes noch des Aus
landes verdienen denn ſie würde ſich ein r Unwahrheit
n machen Lebhafte Rufe Sehr wahr Die ge
forderten 42 Jahreszahlungen würden die Leiſtungsfähig
keit des deutſchen Volkes um ein Viehaches überſteigen
Sehr rich ig Die Forderung einer zwölfprozentigen Ab

gabe von der geſamten Ausfuhr ebenſo wie der auf 42 Jahre
errechnete Tilgungsplan ſtehen im Widerſpruch zu der im
Vertrag von Verſailles feſtgelegten in 30 Jahreszahlungen
beſtimmten Summe ie Ausfuhrab abe würde einen
Zwang für die ganze Welt auf dem deutſchen Markt teurer
einzukaufen und eine Herabdrückung der Lebenshaltung
eine Verelendung der deutſchen Arbeiter
ſchaft beduten Die geplante Kontrolle der deutſchen
Auslandsanleihen und des deutſchen Zollſyſtems würde der
Wirtſchaft nicht nur Deutſchlands ſondern der ganzen Welt
eineunerträgliche Zwangsjucke anlegen Sehr
r Die Sozialdemokraten des Reichstages richten andie Arbeiter aller Länder die Kuſſorderung auf
das Zuſtandekommen ron Verhandlungen hinzuwirken die
unter Berückſichtigung der internationalen gleichen Arbeiter
intereſſen das Wiedergutmachungsproblem einer prak iſchen
ſür alle Welt heil amen Löſung entgegenführen Lebhafter
Beifall Die Entwaffnung Deutſchlands heißt es am
Schluſſe der Erklärungen iſt heute ſchon ſo weir gediehenv auch ſür die anderen Völker kein Anlaß mehr beſteht

die ſchweren Rüſtungen weiter zu tragen die ſie jetzt noch
bedrücken Nur die allgemeine Entwaffnung wird
den Frieden der Welt ſichern und die Vorausſetzungen des
wahren Völkerbundes ſchaffen der das Ziel der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft der ganzen Welt iſt Lebhafter
Beifall bei den Soz

Abg Hergt teilt als Stellungnahme ſeiner
rteifreunde mit Wir ſind durchdrungen von dem ganzen

rnſt der durch die Note der Ententeregierungen geſchaffenen Lage Für uns gibt es gegenüber dieſen F

mutungen nur ein glattes Unannvehmbar ei
fall Jn den Ausführungen des Reichsminiſtere des Aus
wärligen zur Entwaffnungsfrage hätten wir eine
klarere Stellungnahme und einen entſchiedeneren
Ton gewün cht Beiſall recht Die Ro der Zeit hat uns
gezwungen im Jntercſſe der Selbſterhalrung die Abände
rung der Beſtimmung n des Friede nsvertrages zu verlangenAuch die Entoènte hat ſich bisher dieſen Rückſichten auf die

Not nicht ganz verſchliehen können Jetzt läßt die Enten e
nicht nur alle Rückſichtnahme anf dieſe Rot fallen ſanLebhafter Beifall dern über die ehe harten Enſwaſſaungebed

ingungen

des Verſailler Friedens hinaus mutet ſie uns ohne jeden
Vernunfts und Rechlsgrund weitere Eirſchränkungen
unſerer Machtmittel zu Jn der Jrage der Repara
tion ſtimmen wir den Ausführungen des Riichsminiſters
des Auswärtigen zu Die Folgen der Annahme der ſoge
nannten Propoſiticnen der Entente wären die dauernde
Verſklavung und Entmündigung des deut
ſchen Volkes Dieſe Vorſchläge müſſen darum zu rück

ewieſen werden und dürfen in Leiner Weiſe als Grund
age oder nur als Anhaltspunkt zu künftigen Verhandlungen

dienen Lebhafte Zuſtimmung Die uns angedrohten
Sanktionen gehen noch über die im Verſailler Vertrag feſt
geſetzten Strafmaßnahmen hinaus Wir erheben gegen dieſe
völlig rechtswidrigen jedem Rechtsgefühl widerſprechenden
nur aus unerſättlichem Vernichtungswillengegen unſer Volk erklärlichen Vorſchläge entſchiedenen und
eierlichen Einſpruch Beifall Will die Entente uns ihre
Forderungen mit Gewaltmitteln aufzwingen ſo zerreißt ſie
mit eigenen Händen den Verſailler Vertrag mit erhobener
Slimme und das auch für un s Lebhafter Beifall
rech Wir ſind bercit hinter jede Regierzeng uns zu
ſtelen die gewillt iſt dieſem neuen unerhörten Vergewalti
gungsverſuch mit unbeugſamer Entſchloſſenheit entgegen
zutreten Lebhafte Zuſtimmung rechts Redner fügt im
Auf rag ſeiner Fraktion der Erklärung noch einige Be
merkungen hinzü Das deurſche Volk will lieber ein Ende
mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende
Beifall rechts Wenn dieſe Stimmung geſtern hier nicht

ſo zum Ausdruck kommen konnte ſo iſt es heute Pflicht der
Abgeordneten hier dieſer einmütigen Entrüſtung des
Volkes ihre Stimme zu verleihen Mögen ſie wiſſen daß
über die von uns ſelbſt gezogenen Grenzen hinaus ein Be
folgen diktater Forderungen nicht in Betracht kommen kann

Abg Ledebour U proteſtiert zunächſt gegen die
Rechte die die Schuld an allem trage Die Entwaffnungs
forderungen hätten eine gewiſſe Berechtigung mi Ausnahme
des Paſſus über die Luſtſchiffahrt ſoweit hier Wirtſchafts
angelegenheiten in Frage kommen Redner verbreitet ſich
ſodann über die imperialiſtiſchen Friedensforderungen der
Rechten die eine Entſchädigung von 200 Milliarden und
150 Milliarden für die Verbündeten bedeuteten was bei
dem jetzigen Goldſtande alſo etwas über 500 Milliarden
Goldmark ausmachen würde Demgegenüber ſcheinen die
Ententeforderungen verſtändlich Das Ziel die Ausbeutung
der Arbeiter durch die ausländiſchen Kapitaliſten zu ver

meiden S ſich nur durch den internationalen Zuſammen
ſchluß der Arbeiterſchaft erreichen Weil wir unſere Arbeits
brüder in den Enteneländern in dem Widerſtand gegen die
imperialiſtiſchen Regierungen ihrer Länder unterſtützen
müſſen dürfen wir nicht eine nationaliſtiſche
Welle aufrühren laſſen Die Rechte nützt mit der
Aufpeitſchung nationaliſtiſcher Jnſtinkte nur den Entente
imperialiſten B ifall bei den U

Abg Dr Lery Komm Die Errierun der bürger
lichen Parteien ſteht im n zu der Erklärung des
Kabinetts Mit allen dieſen Erklärungen werden ſie der
Entente nicht imponieren Auch nicht mit der Erklärung
des Abg Müller Franken Mit ihren jetzigen Mitteln kann
die R gierung nichts e die Entente ausrichten Nur eine Stelle Trt es die die große Welten
wende herbeiführen kann owjetrußland das iſt
die cinzige Macht der Welt die ſich dem feindlichen Entente
kapitalismus nicht gebeugt hat Sehr wahr bei den Komm
Die deut che Regierung hat die große Bedeutung dieſer

Macht verhältniſſe noch immer nicht rkannt Gelächter bei
den Mehrheitsparteien

Damit ſchließt die Beſprechung
Präſident Loebe knüpft daran eige Anſprache in der

er ausſührt Mögen die Gegner auf die Worte des Reichs
tages hören damit ihnen und uns die Tatſachen erſpart
bleiben die eintreten könnten bei dem Ver
ſuch einer gewaltſamen Durchſetzung dieſer
unmöglichen Forderungen Lebhafter Beifall Dieſe
Forderungen entſpringen vielleicht dem naiven Glauben
daß die Arbeitskraft des deutſchen Volkes unverwüſtlich
bleibt auch bei den größten Drangſalierungen Das aber
was der Fremde in gutrerſorgten Lokalen ſieht iſt nicht
das deutſche Volk Da wo von 600 Gemeindeſchülern 400
kein Hemd mehr haben wo die Mütter den hungernden
Kindern kein Brot mehr geben können da zeigt ſich das
Elend des deutſchen Volkes Das deurſche Volk hat ſeine
warnende Stimme erhoben wird ſie überhört ſo treffen die
Folgen nicht nur uns ſondern ganz Mitteleuropa und auch
diejenigen die ſie hervorgerufen haben Lebhafter Beifall
im Hauſe und auf den Tribünen

Die Abgeordneten Criſpien U re Dr Lery Komm
Adolf Hoffmann Komm und Ledebour U erklären
unter dem lebhaften Widerſpruch der Mehrheit der Präſi
dent ſei nicht berechtigt geweſen in die De
batte einzugreifen

Die Abgeore ne en Müller Franken Soz ung Trim
born u erllären dagegen der Präſident habe nicht die
Geſchäftsordnung verletzt ſondern er habe damit der Mehe
heit des Volkes aus dem z geſprochen Von Haus
und Tribünen werden u rklärungen autem Betfall
begleitet Eine G generllärung des Abg Adolf Hoffmann

lächterwird erſtickt durch ſchallendes graugDie Verleſuno der bereits in der Preſſe veröffentlichten



Enkſchrrezung des Vayeriſchen Landkages
forderungen wird mit großem Beifall auf genommen

In der dritten Leſung wird der Notetatfür 1920
ohne Debatte genehmigt

egen die Entenke

Sodann folgt die zweite Beratung des Reich s
haushalts beim Kapitel Wehr miniſterium

Der Titel wird genehmigt mit den dazu geſtellten An
rägen Die Neuordnung der Militärgerichtsordnung wird

gegen die Linke abgelehnt
Angenommen wird die Anregung ein Verzei ch nis

er vorhandenen Waffen anzufertigen DerMuſtkerantrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt
Der Antrag Brüninghaus auf Vermehrung der Haupt

leute wird mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien
zegen die Linke angenommen desgleichen der gleiche Antrag
auf Erhöhung der Schlußſumme des Kapitels 4 auf 221 Mil
lionen Mark Der unabhängige Antrag auf Streichung
des h Sportkleidung wird abgelehnt

um Titel Marineweſen wird der gemeinſame
Antrag Brüninghaus auf Vermehrung der Kapitulanten
ſtellen angenommen Ebenfalls angenommen wird die Ent
ſchließung Müller Franken auf Einführung kaufmänniſcher
Buchführung in Wilhelmshaven

Der kleine Kreuzer wird gegen die Linke und ein
zelne Demokraten bewilligt und der Titel gen ehmi gtDas Geſetz über die Uebergangswirtſchaft wird bei
Zweidrittel Anweſenheit der Mitglieder mit Zweidrittel
Meh geh r e

s folgt die zweite Beratung des Geſetzes über die Betriebsbilanz und Setriebs Gewinn und Wann rechnung

Abg Giebel Soz begründet den Antrag Muller
Franken wonach auch Rohbilanzen Jnventuren Konto
korrentauszügen Abſchreibungen Handelsunkoſten und
Fabrikations oſten den Betriebsräten vorzulegen einen
Antrag der bereits im Ausſchuß abgelehnt worden iſt
Nachdem Abg Dr Mofſt D Vpr Bericht über die Aus
ſchußverhandlungen erſtattet hat bedauert Abg Dr Löwen
ſtein A daß das Verhalten des Reichswirtſchaftsrats
wie der Regierung in dieſer Frage das größ e Mißtrauen
der Arbeitnehmerſchaft hervorgerufen habe Der Geſetz
entwurf r daher in keiner Weiſe ausreichend Seine
Partei habe demgemäß einen Abändernngsantrag formu
liert der den Wünſchen der Arbeitnehmer beſſer entſpreche
Abg Düwell Komm Der Geſetzentwurf entſpricht

nicht den Hoffnungen die auf ihn geſetzt wurden Es heißt
den Arbeiter betrügen wenn man ihm die Möglichkeit vor
ſpiegelt S kal e Weiſe etwas zu erreichen

Abg ack Ztr ſteht auf entgegengeſetztem Stand
punkt Betriebsgeheimniſſe die für den Beſtand
des Geſchäftes von Wert ſind dürfen nicht preis
gegeben werden wie das der ſozialdemokratiſche und
unabhängige Antrag bedingt Der gemeinſame Antrag der
bürgerlichen Parteien will daß die Auskunftserteilung ſich
auch auf die Unterlagen der Bilanz gründen will eine Ver

nng zur Vorlegung von Bilanzunterlagen aber nicht
beſt

amit ſchließt die Debatte Der unabhängigee h wird gegen die Linke abgelehnt und e in
der Ausſchußfaſſung angenommen auch zu S la werden der
unabhängige wie der ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt
Der bürgerliche Antrag wird einſtimmig an
genommen Der Reſt des Geſetzes wird nach den Be
ſchlüſſen des Ausſchuſſes genehmigt
Es folgt der Ausſchußbericht für die Geſchäftsordnung
in dem beantragt wird die Genehmigung zur Straf
verfolgung der Abgeordneten Eichhorn
Teuber und Ernſt zu verſagen Das Haus beſchließt
auch in dieſem Sinne Dem Antrag des Geſchäfts
ordnungsausſchuſſes gemäß beſchließt das Haus Konſtituie
rung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung der
gegen den Ernährungsminiſter Dr Hermeserhobenen Vorwürfe

Nächſte Sitzung morgen nachmittag 1 Uhr Wehrgeſetz
Bierſteuer kleinere Vorlagen Haferinterpellation

Schluß 5 Uhr

Ausführungsbeſtimmungen zum
oberſchleſiſchen Abſtimmungsreglement

Die Jnteralliierte Kommiſſion hat folgenden Kommen
tar zu einzelnen Punkten des Abſtimmungsreglements her
ausgegeben

1 Wohnſitz Der Wohnſitz einer Perſon iſt der Ort
an dem ſie ihre dauernde Niederlaſſung hat der Ort mit
dem das Leben dieſer Perſon verbunden iſt nicht der Ort
ihres zufälligen Aufenthalts Sobald die Unterbrechung
des Aufenthaltes nicht begleitet iſt von der Abſicht den
Wohnſitz zu wechſeln ſo kann dies kein Hindernis bilden für
die Ausübung des Wahlrechtes ſo unterbrechen z B Kur
aufenthalte den Aufenthalt nicht

2 Studenten Schüler und Lehrlinge behalten den
wehrſe den ihre Eltern inne hatten

3 Bezüglich des Militärdienſtes der im aktiven Dienſt
Stehenden gelten die Beſtimmungen des Artikels 9 des
Deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches Der Militärdienſt
gzr leich in welcher Weiſe S den ſtändigenn nicht Der Begriff Dienſtpflicht ſoll nicht zu eng
derzig behandelt werden So iſt er anzuwenden auf die
Mobiliſation der Zipilanwärter die vährend des Krieges
in Fabriken gearbeitet haben die außerhalb des Abſtim
mungsgebietes liegen

4 Die Gefangenen behalten den Wohnſitz den ſie im
Augenblick ihrer Feſtnahme hatten

5 Was die verheirateten Frauen und Kinder anbetrifft
ſo iſt ihr Verhältnis bezüglich des Wohnſitzes geregelt durch
die Artikel 10 und 11

6 Abweſenheit infolge der Unruhen Die Perſonen
welche infolge der Ereigniſſe in den Jahren 1919 und 1920
in denen die öffentliche Ordnung geſtört war ihren Wohn
ſitz verlaſſen hatten ſind durch dieſe a nicht ſo zu be

r als hätten ſie ihren Wohnſitz in Oberſchleſien auf
gegeben

n Anwendung der Entſcheidung über die Auslegung
des Reglements Artikel 19 kann jedes Geſuch um Eintra
gung in die Stimmliſten brieflich oder telegraphiſch ein

e Ein Geſuch auf letztere Art iſt durch den
paritätiſchen Ausſchuß anzunehmen wenn es in einer Poſt
anſtalt in Oberſchleſien bis zum 3 Februar 6 Uhr abends
ankommt Bedingung iſt daß das Datum und die Stunde
S Ankunft z r darin z wen daß c 5nachfou Geſuch es dem à chen Aus

a e z i niſſion h 1 die
zwejfelhaft iſt kann die Photographie ers den

enigen Perſonen die als eugen amha and vorge igt werden s haft gemacht worven
enn die Zeugen außerhalb der

Gemeinde s paritätiſchen Ausſchuſſes wohnen ſollen ſie
durch den paritätiſchen Ausſchuß ihres Wohnſitzes befragt
werden 2 Wenn Zeugen fehlen iſt von den Wählern ein
anderer Nachweis über ihre Jdentität zu verrangen DieUeberſendung von oſſiielet Schriftſtücken neueſte Datums

im Original oder von beglaubigten Abſchriften ſollen als
Beweis betrachtet werden wenn es ſich um Schriftſtücke
handelt die die Jdentität des Geſuchſtellers einwandfrei
nachweiſen 3 Wenn ein Geſuch unvollſtändig iſt d n
gaben oder Schriftſtücke fehlen ſind dieſe von dem Wähler
ſofort telegraphiſch anzufordern

Auslanösverbindungen der Zeppelin
geſellſchaft

Jn einer Zuſchrift von beteiligter Seite wird die Mel
dung daß franzöſiſche Jntereſſenten eine Verbindung mit
der Zeppelin Geſellſchaft ſuchen beſtätigt Wenn auch ein
Abkommen bisher nicht abgeſchloſſen wurde ein Abkommen
mit ausländiſchen Geſellſchaften ſpeziell auch mit ſolchen der
benachbarten uns vom Weltmeer trennenden Länder iſt
aber wegen der Beſtimmungen des Friedensvertrages und
ſeiner Auslegung unbedingt erforderlich wenn die deutſche
Luftſchiffahrt nicht ſang Und klanglos aus der Welt ver
ſchwinden ſoll Die einzige Möglichkeit für Deutſchland ſich
eine Mitwirkung und eine führende Rolle im Luſtweltver
kehr der Zukunft zu erhalten liegt darin Anſchluß an die
jenigen Staaten zu gewinnen die für uns geographiſch und
politiſch nicht zu umgehen ſind

Der deutſche Beamtenbund und die Pariſer
Beſchlüſſe

Der Vorſtand des Deutſchen Beamten
bundes hat in ſeiner Sitzung vom 1 Februar zu der durch
die er Beſchlüſſe r politiſchen Lage in folgender Entſchließung Stellung genommen

Jn vollkommener Einmütigkeit bringt der Vorſtand des
Deutſchen Beamtenbundes zum Ausdruck daß mit dem ge
ſamten deutſchen Volke auch die im Deutſchen Beamtenbund
organiſierte Beamtenſchaft in einheitlicher Geſchloſſenheithinter dem zu erwartenden Proteſt der deutſchen Regie
rung gegen das unmenſchliche Vernichtungsdiktat der Alli
ierten mit ſeinen unausbleiblichen Wirkungen ſteht

Der Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes vertritt
die Auffaſſung daß mit der Verwirklichung der Pariſer Be
ſchlüſſe die Wiederaufrichtung Europas endgültig verhindert
der ſichere Tod des deutſchen Wirtſchaftslebens und die Un
möglichkeit der Weiterführung irgendeiner der Volksgeſamt
heit dienenden Berufspolitik heraufbeſchworen werden
würde Unter dem Joch dieſer Bedingungen würde es auch
der deutſchen Beamtenſchaft nie mehr gelingen den zur Auf
rechterhaltung eines geordneten Staatsbetriebes notwen
digen Beamtenapparat intakt zu halten Der Vorſtand des
Deutſchen Beamtenbundes iſt d feſt entſchloſſen ſich unter
Aufbietung des letzten ſeiner Mitglieder wenn nötig in
geſchloſſener Einheitsfront mit allen übrigen deutſchen Ar
beitnehmern für den entſcheidenden Widerſtand gegen
die Wirtſchaftsbedingungen verblendeter Sieger zur Ver
fügung zu halten

Die Beſtückung der Oſtfeſtungen
Die Deutſchnationale Volkspartei die Deutſche Volks

partei die Deutſche demokratiſche Partei und das Zentrum
haben gemeinſchaftliche nachſtehendes Telegramm an den

e des Aeußern und den Reichspräſidenten ge
richtet

Die Aufrechterhaltung der vollen Beſtückung der oſt
preußiſchen Feſtung iſt eine Lebensfrage für unſere Pro
vinz Oſtpreußen verlangt einmütiges Eintreten der Re
gierung und des Reichstages für ſeine Forderungen

Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze über die Aburteilung
der Kriegseverbrechen

Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze nahm Gelegenheit ſich
gegenüber dem Berliner Berichterſtatter der Baſler Nach
richten in folgender Weiſe über die Aburteilung der Kriegs
verbrechen zu äußern Jch tue mein Menſchenmöglichſtes
die verſchiedenen Prozeſſe zum Abſchluß zu bringen Es
handelt ſich dabei zunächſt um die ſog erſte Liſte die
45 Namen darunter auch diejenigen höherer Offiziere ent
hält und die uns durch die Entente übermittelt wurde Alle
dieſe Fälle ſtehen jetzt beim h zur Verhandlung
Von ihnen ſind 13 ſofort ausgeſchieden da die Betreffenden
geſtorben oder ſonſt nicht mehr erreichbar ſind Die übrigen
32 Fälle wurden nach Spa unmittelbar in Angriff g
nommen Es mußten an die verſchiedenen Ententeſtaaten
diesbezügliche Anfragen gerichtet werden die aber von Ru
mänien und Serbien überhaupt noch nicht von Belgien und
Frankreich nur zum Teil beantwortet wurden England
hat in den ſeine Jntereſſen berührenden ſieben Fällen ein
gehende Darſtellungen überſandt Die Schwierigkeiten in
dieſem Verfahren ſind außerordentlich groß Wie ſoll man
nach Jahren den Tatbeſtand einwantfre feſtſtellen
können Viele Zeugen können nicht vernommen werdendie Ausſagen der e aus fremden Ländern lauten
anders als die der hieſigen Man kann keine Konfronta
tionen vornehmen Die wierigkeiten liegen in der Ma
terie ſelbſt und der beſte Beweis hierfür iſt die Tatſache
daß Frankreich und Belgien ihre Fälle bis heute noch nicht
erledigt haben Ich will daß vor allem ein gerechtes Urteil
gefällt werde habe daher durch Vermittlung des Aus
wärtigen Amtes in Brüſſel London und Paris anfragen
laſſen ob ein Vertreter des Oberreichsanwaltes mit den
dortigen Juriſten über die Beſeitigung dieſer Schwierig
keiten verhandeln könnte London hat ſich bereit erklärt
einen ſolchen Vertreter von ſeinen Juriſten empfangen zu
laſſen Frankreich und Belgien haben bis jetzt noch nicht
eantwortet Von dieſer erſten Liſte muß die ſog große
ſte unterſchieden werden die etwa 900 Namen umfaßt

und bei der ſich die Entente die Auslieferung vorbehalten
t Dieſe Fälle werden gleichfalls vom Reichsgericht ver

olgt jedoch hat die Entente jede Hilfe z Jch
wiederhole zum Schluß daß es mein feſte Wille iſt die
Frage der Kriegsſchuldigen in gerechter Weiſe zur Löſung
zu bringen

h e r gung ſie

nachdem er 2

halle und Umgebung
Halle den 3 Februar 1921

Geſamtſitzung der Handelskammer
Wechſel im Präſidium Geheimrat Stedckne
Ehrenpräſident Bergrat Fabian neuer

Kammerpräſident
Die geſtrige Geſamtſitzung unſerer Handelskammer geſtaltete

ſich in ihrem Eingange zu einer Ehrung für den Mann der ſeit
langen Jahren die Geſchicke der Kammer geleitet und mit ſeinem
Reichtum an Kenntniſſen mit ſeinem klangvollen Namen viel
dazu beigetragen hat der halliſchen Handelskammer ein beſon
deres Anſehen in der Handelswelt bei den Behörden und bei den
gleichgearteten Jntereſſenvertretungen zu verſchaffen für den bis
herigen Präſidenten Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr Emil
Steckner Für die Außenwelt war es eine Ueberraſchung daß
beim erſten Punkt der Tagesordnung bei der Wahl des Vor
ſtandes Geheimrat Steckner den Entſchluß ſeines Rücktrittes be
kanntgab Er wies auf ſein hohes Alter hin auf zunehmende
Kränklichkeit auf Ueberlaſtung durch die perſönliche Tätigkeit in
ſeiner Firma Das Alles habe ihn zu dem Entſchluſſe geführt

7 Jahre in der Kammer tätig geweſen nunmehr
von dem wichtigen Amte zu ſcheiden Als Nachfolger wurde ein
ſtimmig Herr Bergrat Fabian zum Präſidenten gewählt Er
übernahm das neue Amt mit dem Ausdruck des Dankes für das
Vertrauen das ihm die Kammer entgegenbringt Er werde be
müht ſein in demſelben Geiſte wie der ſcheidende Präſident die
Geſchäfte zu führen Jn altpreußiſcher Pflichttraue wolle er ſei
nes Amtes walten Obwohl die Jnduſtrie in den letzten Jahren
immer größere Bedeutung innerhalb der Handelskammer gewon
nen habe ſo halte er doch an dem Grundſatz feſt daß die Kammer
an erſter Stelle die Vertretung des Handels ſei und dieſer
Grundſatz laſſe ſich bei der Neueinteilung der Fachgruppen be
rückſichtigen Er bat den ſcheidenden Präſidenten ihm und der
Kammer auch ferner reges Jntereſſe zu ſchenken und ſchlug vor
in Würdigung der hohen Verdienſte die ſich Geheimrat Steckner
erworben ihn zum Ehrenpräſidenten der Kammer zu ernennen
Der Antrag fand freudige Zuſtimmung Ebenſo erkannte man
darin daß der Ehrenpräſident ſich auf Bitten der Verſammlung
entſchloß die geſtrige Geſamtſitzung bis zu Ende zu leiten das
enge Vertrauensverhältnis das den bisherigen Präſidenten mit
den Kammermitgliedern von jeher verbindet

Die Kaſſenführung ſoll weiter dem Bankhauſe Reinhold
Steckner verbleiben Die Ausſchüſſe und Fachkommiſſionen über
die Herr Manſchewski berichtete wurden im Weſentlichen
wiedergewählt Bemerkenswert iſt nur daß eine Sachver
ſtändigenkommiſſion für das Gaſtwirtsgewerbe
unter dem Vorſitz des Herrn Broskowski neu ange
gliedert wird ebenſo ein Ausſchuß für das Tabakgewerbe
unter dem Vorſitz des Herrn Heintze

Die Sachverſtändigenkommiſſionen und das Schiedsgericht
wurden nach dem Referat des Herrn Reinicke wiedergewählt eben
ſo die Vorſtände der kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen worüber
der Herr Syndikus berichtet

Der Vericht über das Wirtſchaftsjahr 1920 wurde von Herrn
Geheimrat Steckner erſtattet

t den umfangreichen Bericht kommen wir im Abendblatt
zurück

Ueber den Beitritt zum mitteldeutſchen Wirt
ſchaftsverband referierte Herr 2 Syndikus Dr Hoff
mann Er verbreitete ſich über die Verhandlungen die un
längſt in Weimar ſtattgefunden haben Die Gründung die für
unſeren Kammerbezirk von grobe Wichtigkeit ſei habe unter
gert Ausſichten begonnen Auch der Wirtſchaftsbezirk Kaſſel
abe ſchon ſeinen Beitritt erklärt Die Koſten die der Handelskammer durch die Mitgrbeit entſtehen fallen nicht ſchwer ins Ge

wicht Herr Generaldirektor Hoffmann ſprach gleichfalls zu
zunſten des neuen Wirtſchaftsbundes Desgleichen Herr Syndikus
r Pfahl der im Beſonderen noch betonte daß in dieſer

Organiſation zum erſten Mal mit den amtlichen Jntereſſenvertre
tungen des Handels der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft auch
die freien wirtſchaftlichen t retungen zuſammenarbeiten Es empfehle ſich das Verhältnis
der Handelskammer zu dem Verband recht eng zu geſtalten und
aus den Organiſationen eine Art Spitzenorganiſation bei den
Kammern zu bilden Es muß natürlich Bedacht darauf genom
men werden daß die Jntereſſen die die Kammer pflichtgemäß
wahrzunehmen habe im Wirtſchaftsbund in billiger Weiſe zur
Geltung gebracht werden könnenDie Kerſommleng erklärte ſich grundſätzlich mit dem Beitritt

einverſtanden und beſchloß Weiteres dem Vorſtand zu überlaſſen
Wiederaufbau der Rechtsſicherheit in Han

del und Gewerbe war der nächſte Dur über den HerrSyndikus Dr Pfahl das Referat hielt Die Berliner Handels
kammer hat über dieſe Materie eine Denkſchrift heraus
Der Reſpekt vor den Geſetzen hat ſtark nachgelaſſen Schuld daran
tragen neben den durch die Revolution geſchaffenen Verhältniſſen
vielfach Staat und Geſetzgeber Jn der Fülle der Geſetze finden
ſich ſelbſt die betreffenden Beamten nicht mehr zurecht Zum
Teil verletzen die eilig herausgebrachten Geſetze auch das Rechts
gefühl Vereinfachung der Geſetze Drrerung ihrer Zahl zu
mal der Geſetze die den Handel in ſeiner Bewegungsfreiheit
hemmen iſt eine dringende Forderung

Herr Generaldirektor Hoffmann ſprach über Gewinn
und Kapitalbeteiligung der Arbeiter in der Jnduſt rie Wie der Redner darlegte müſſen Wege gefunden wer
den das Wer des Arbeiters an der Jnduſtrie zu heben in
dem man ihn in irgend einer Weiſe am Gewinn beteiligt S
reiche Vorſchläge liegen vor aber ſie ſind noch nicht ſpruchreif
Infolgedeſſen wurde die ln n der Kammer vorläufig
ausgeſetzt Desgleichen verſchob man das Referat ſiber die Be
deutung des Flugverkehrs für den Handelskammerbezirk
wegen e auf eine ſpätere Sitzung tJ r erichtete Herr Bergrat Fabian noch über die
Sitzung der Fachkommiſſion für Verkehrsweſen und die
Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen rege und Handels
tages für i Es ſei dort über die Erhöhung des Güter und
Perſonentarifs ſowie über die Poſtgebührenerhöhung verhandelt
Grundſätzlich ſei die Notwendigkeit der Erhöhungen anerkann
worden Man habe aber hinſichtlich der Eiſenbahntarife eine

e Steigerung verlangt für den Güterverkehr im Durch
r tt 75 Prozent Der Zeitpunkt der Erhöhung ſtehe noch nicht
eſt Vielleicht werde ſie am 1 März in Kraft treten Hinſichtlich
der ne ſei anzuerkennen daß zwiſchen Orts

de e n

verkehr und Fernverkehr ein Unterſchied gemacht werden ſolle
Damit ſchloß die Sitzung

Provinzial Lanöfrauen Tag
Jm Anſchluß an die Jubiläumstagung der Landwirtſchafts

kammer fanden ſich in Halle aus allen Teilen unſerer Provinz die
Landfrauen zu einer re en Tagung zahlreich zuſammen

Frau Netz Halle hielt den einleitenden Vortrag über
die Pflichten der Landfrauen in der Not des
aterlandes

au Vibrans Vorſitzende des Verbandes der Landwirt
ſchaftlichen Le eeheen führte in einer Anſprache aus daß
die Landfrauen ihr Leben als landwirtſchaftliche Hausfrauen als
Beruf auffaſſen müßten Sie müßten ſich was Or

e ein Beiſpiel an den Arbeiterfrauen nehmen Die Män
ner großen Wert auf die Mitarbeit der Frauen Die Zu
kunft e es zeigen daß wir Tr auf dem Lande bereit ſind
mit den Schulter an Schulter zu kämpfen

Oekonomierat Ha gake weiſt darauf hin wie wichtig es ſei

niſation

daß
wie
emp
mich

wie
Ver
f r ü
emp
ange

mer
Lehr
der
bau

Mon
die
ten
ein
ſchaf
Anle
fra

Ueb
Mei
Abli
fehlt
Die
qune
ſorge

als
wen
nicht
Hül
fälle
ſchlo
tatio
Han
gern
unni
fünf
die 1
e

Tei
das
nicht
wolle
Aber
komi

ſeine
chlec

liefe
c t

vegr
Icbe

unte

ni ch
er a
mit
ertrö
um
ſchne
den
inne
eine
ihr
tigen

Iauf
der
müf

wied
des

nerii
treid
tor
tont
Vol



e

e r

Itet
ſeit

nem
viel

on
den
bis
mi l
daß

Vor
be

ende
t in
ihrt
nehr
ein

das
be
die
ſei

hren

von
mer
eſer

be

der
vor
kner
nen

nan
ung
das

mit

wenigſtens 60 monatigen
wendig

daß derartige Verſammlungen wie die heutige ſtattfänden und
wie ſehr die Bildung Landwirtſchaftlicher Hausfrauenvereine zu
empfehlen ſei Er hoffe beſtimmt daß dieſe Bewegung mehr und
mehr um ſich greife Es müßten ebenſoviele Hausfrauenvereine
wie landwirtſchaftliche Männervereine ſein Die Bildung der
Vereine ſei erfreulich im Fortſchreiten begriffen Gegen 26
früher gäbe es jetzt 455 ſolche Vereine Redner
empfiehlt landwirtſchaftliche Prüfungen auch für weibliche Guts
angeſtellte

Herr Römer Abteilungsvorſtand der Landwirtſchaftskam
mer ſprach ſodann über Geflügelzucht Jn Cröllwitz ſeien
Lehrgänge für die Geflügelzucht geplant Es ſei das Beſtreben
der Vehörden die Ausbildung der jungen Mädchen auch auf Obſt
ſau Bienenzucht und Bureauarbeiten auszudehnen aber ſieben
Monate Lehrzeit würden nicht genügen für jene junge Damen
die ſpäter Vorſteherinnen eines Landfrauenvereins werden woll
ten Redner tritt warm für die Vermehrung der Geflügelzucht
ein Nach den letzten Zählungen ſeien 16 Prozent der landwirt
ſchaftlichen Gehöfte ohne Geflügel Herr Römer empfiehlt die
Anlegung von Zentralbrütereien durch die Haus
frauenvereine

Fräulein Görg ſprach ſodann über die
ſchwierige Loge der Brotverſorgung

Ueber freie Wirtſchaft und Zwangswirtſchaft könne man zweierlei
Meinung ſein Wir müßten für dieſes Jahr infolge ſchlechter
Ablieferung und der hohen Deputate und dergl auf einen Geſamt
fehlbetrag von rund 24 Millionen Tonnen Brotgetreide rechnen
Die Landfrauen könnten dazu mithelfen daß unſere Brotverſor
gnng beſſer würde wenn ſie alles daran ſetzten um dafür zu
ſorgen daß alles Brotgetreide abgeliefert wird was bei ihnen
als Selbſtverſorger nicht zur menſchlichen Nahrung unbedingt not
wendig iſt Die Landfrauen dürften den Frauen aus der Stadt
nicht mit vollen Händen Mehl geben und dürften nicht den
Hühnern den guten Weizen hinſtreuen Das Ge
fälle genüge für das Geflügel Die Schrotmühlen müßten ge
ſchloſſen bleiben Die Landfrauen ſollten bedenken welchen Agi
tationsſtoff ſie durch fehlendes Brot politiſchen Hetzern in die
Hand geben Bei Streiks und dergleichen würden dann die Hun
gernden auf das Land getrieben Jedes Pfund Getreide das wir
unnütz verfüttern müſſen wir aus dem Auslande kaufen und dort
fünfmal ſo teuer bezahlen Auch als Frauen müſſen wir uns
die wirtſchaftlichen Zuſammenhänge klar machen Das Rieſen
deputat der Landarbeiter kommt zu einem großen
Teil in die Hände der Schleichhändler Geben wir
das Deputat in Held oder in Gerſte die für die Brotverſorgung
nicht ſo wertvoll iſt Roggen iſt gar nicht zu erſetzen Wir
wollen gerne unſeren Leuten ſatt zu eſſen geben und noch mehr
Aber es geht nicht an daß ein Teil der Bevölkerung mehr be
kommt als er verzehren kann und der andere Teil hungert

Regierungspräſident v Gersdorff teilt mit daß nach
ſeinen Jnformationen der Großgrundbeſitz gut der Mittelbeſitz
chlechter und der Kleinbeſitz das Brotgetreide ganz ſchlecht abge
liefert habe Es ſeien zweifellos noch große Vor
éte vorhanden die erfaßt werden könnten Be
vegung Er weiſt auf die Zuſtände auf dem Lande hin auf die
Ieberfälle Plünderungen und die dadurch entſtehende Unluſt
unter den Landwirten Die Zwangs wirtſchaft hält er
nicht für entbehrlich Die neue Haferumlage bezeichnet
er als undurchführbar Die Reichsgetreideſtelle wolle ſich aber
mit den Kommunalverbänden in Verbindung ſetzen um zu einer
erträglichen Form zu gelangen Wir müſſen alles daran ſetzen
um die Schieber und Nichtablieferer zu faſſen Redner verlangt
ſchnelle und energiſche Juſtiz gegen die Schieber Wir gehen jetzt
den dunkelſten Tagen unſerer Geſchichte entgegen und unſere
innere Front müßte in Ordnung ſein wenn wir nach außen hin
eine a Front zeigen wollten Die Landfrauen möchten
ihr möglichſtes tun um uns bei der Bewältigung all dieſer wich
tigen Fragen unſerer Wirtſchaft mitzuhelfen

W entſpinnt ſich eine lebhafte Diskuſſion in deren Ver
lauf darauf hingewieſen wird daß die Landarbeiter wie
der am Ertrag des Feldes intereſſiert werden
müßten durch Dreſcherprämien Die Leute müßten
wieder ſagen können daß das Feld ihr Feld ſei nicht nur das
des Herrn da ſie am Erktrage beteiligt ſeien Eine andere Red
nerin bittet den Regierungspräſidenten um Zahlen welche Ge
treide und Mehlkontingente an Brauereien und Kondi
toreien verausgabt würden

Präſident v Ger sdorff kann die Zahlen nicht geben be
tont aber daß aus politiſchen Gründen es notwendig ſei dem
Volke nicht alle Genüſſe zu entziehen

Deutſche Fachſchulen
XII

rFachſchulen für das Bekleidungsgewerbe für Gaſtwirts Verkehrs
und Seefahrtsweſen

Die zwei bekannteſten Fachſchulen für das Schneidergewerbe
ſind die Deutſche Bekleidungsakademie in Dresden und die Deut
ſche Schneiderlehranſtalt in Leipzig Beide ſind Privatunter
nehmen und an beiden werden Kurſe für Herren und Damen
bekleidung und für Wäſcheſchneiderei abgehalten Jn der
Schneiderlehranſtalt in Leipzig beſteht auch eine Abteilung für
Kürſchnerei Sie haben das Ziel Fachleuten alle Kenntniſſe und
Fähigkeiten zu vermitteln die für tüchtige Schneidermeiſter Zu
ſchneider Schneiderinnen uſw notwendig ſind Die einzelnen
Kurſe ſind verſchieden lang der kürzeſte dauert eine Woche der
längſte drei Monate Die Koſten für die Teilnahme ſchwanken
dementſprechend zwiſchen 60 und 600 Mark Auch die Eordeſche
Bekleidungsanſtalt in Halle iſt eine Pripatlehranſtalt für Herren
und Damenſchneiderei die in Kurſen von kürzerer oder längerer
Daugr Fachleute fördern und Richtfachleute ausbilden will

Für das Gaſtwirtsgewerbe beſteht in Buchholz Friedewald
bei Dresden eine Privatlehranſtalt die ſich Höhere Fachſchule
für das Hotelweſen nennt Beſondere Eintrittsbedingungen gibt
es nicht Der Eintretende hat ſich einer vom Miniſterium vor
zeſchriebenen ärztlichen Unterſuchung zu unterziehen Die Schule
hat den Zweck junge Leute vom fünfzehnten Jahre an in wiſſen
jchaftlicher und praktiſcher Hinſicht derart auszubilden daß ſie
allen an ſie herantretenden Anforderungen gewachſen ſind Das
Ziel wird durch einen halbjährigen Hauptlehrgang erreicht Ein
Viertelijahrslehrgang dient älteren Fachleuten die ſich für den
Büro und Verwaltungsdienſt ausbilden wollen Die Koſten be
laufen ſich bei freier Wohnung und Verpflegung für den Haupt
lehrgang auf 3000 Mark für den Vierteljahrslehrgang auf 1750
Mark Die ehemalige ſtädtiſche Fachſchule für das Hotelweſen in
Düſſeldorf iſt in den letzten Jahren in eine Hochſchule für das
Hotel und Verkehrsweſen umgewandelt worden und hat etwa den
Charakter einer Handelshochſchule mit beſonderer Betonung des
Verkehrsgewerbes angenommen Aufnahme finden männliche und
weibliche Perſonen mit dem Reifezeugnis einer höheren Lehr
anſtalt oder mit Oberſekundareife Jm letzteren Falle müſſen ſie
iedoch eine dreijährige praktiſche Vorbildung im Hotel oder
Handelsgewerbe in Verkehrsbetrieben oder in Stagats oder
Kommunaldienſt nachweiſen können Das Studium dauert vier
Semeſter und wird mit einer Diplomprüfung abgeſchloſſen Das
Studiengeld beträgt 250 Mark für das Halbijahr
Für das Seefahrtsweſen gibt es in einer größeren Zahl von

ki en Navigations oder Seefahrtsſchulen z B in Grabow
a Stralſund Flensburg Lübeck Altona Hamburg Geeſte
münde Bremen uſw Sie können nur von ſolchen jungen Leuten
beſucht werden die nach Vollendung ihres 15 Lebensjahres wenig
ſtens 45 Monate als Decksmann zur See geſahren ſind Diejenigen
deren Schulbildung zur Aufnahme in die Steuermannsklaſſe nicht
gusreicht können in die Vorklaſſen eintreten welche die meiſten
Ravigationsſchulen eingerichtet haben Lehrgang in den
Steuermannsklaſſen dauert 7 bis 9 Monate Die Prüfung be
rechtigt zur Dienſtleiſtung als Steuermann auf großer Fahrt Zur
Ablegung der Prüfung zum Schiffer für Küſten und kleine Fahrt
iſt eine zwei bis viermonatige theoretiſche Ausbildung nach einer

zeit zur als Decksmann not

nach 34 monatiger Fahrzeit als Steuermann und nach einer
4 bis 5 monatigen theoretiſchen Ausbildung in der Schifferklaſſe
einer Navigationsſchule abgelegt werden Mit dieſer Prüfung
endet die theoretiſche Ausbildung in der Handelsmarine ſie be
rechtigt zur Führung von deutſchen Kauffahrteiſchiſfen jeder Art
und Größe in allen Meeren

Nähere Auskunft über Fachſchulen und Berufswahlfragen er
teilt die Berufsberatungsſtelle des ſtädtiſchen Arbeitsamtes Salz
grafenſtraße 2

Wieviel Deutſche gehen allabendlich ins Kino Unter dieſer
Ueberſchrift bringt die Lichtbildbühne eine intereſſante Statiſtik
Danach beziffert ſich die Geſamtzahl der vorhandenen Plätze auf
1269 000 von denen 83 700 auf Berlin entfallen Jn Berlin
finden allabendlich zwei Vorſtellungen ſtatt Somit können hier
167 400 Perſonen die Theater beſuchen Jn den anderen Städten
werden mindeſtens drei Vorſtellungen gegeben ſomit wäre die
höchſte Tagesfrequenz für das ganze Reich 3 723 915

Familien Nachrichten

Verlobte Aenne Pies Trier Rittmeiſter a Max
Hapig Hohenthurm Bz HalleVermählte Heinz Schubert Gertrud Kilian Leipzig

Geſtorben Fleiſchermeiſter Wilhelm Schreiber Halle 77
Frau verw Poſtſekretär Oltilie Schildener Halle 91 Frau
Anna Bürkner Quetz 48 Frau Eliſe Holke geb Bandermann
Halle 89 Frau Anna Haring geb Strich Domäne Pfützthal
bei Salzmünde 30 Frau verw Berginſpektor Emma Schott
mann geb Florſtedt Halle 56

Provinzial achrichten
Feld marſchall v Magkenſen

hat den ihm vom Verein ehemaliger Torgauer Pennäler ange
botenen Ehrenvorſitz mit folgendem Schreiben angenommen

Falkenwalde Bez Stettin Waldhaus 22 Jan 1921
An den

Verein ehemaliger Torgauer Pennäler
Torgau

Den mit dem Schreiben vom 12 d M mir angetragenen
Ehrenvorſitz des Vereins ehemaliger Schüler des Gymna
ſiums dem ich Oſtern 1859 9 Jahre alt als Ultimus omnium
aufgenommen meine erſte Schulbildung verdanke und das jetzt
meinen Namen trägt nehme ich dankbar an Jch bedauere unter
den im überſandten Verzeichnis nachgewieſenen Mitgliedern nicht
einen meiner Mitſchüler aus der Zeit von 1859 bis 1865 gefunden
zu haben trotzdem ſolche noch leben wohl auch in Torgau ſelbſt

Wenn der Verein an den im s 1 ſeiner Satzungen feſtgeſetzten
Zwecken und Beſtrebungen unverbrüchlich feſthält wird es ihm
an Zuſpruch nicht fehlen Meine treueſten Wünſche begleiten
ſein Fortbeſtehen Seinen Mitgliedern meinen Gruß

Spätere Zuſchriſten bitte ich nach dem ſchlichten Haus im
Walde zu richten das ich mir hier 15 Kilometer nordweſtlich
Stettin käuflich erworben habe und in dem ich dem Getriebe der
Welt entrückt der Erinnerung an eine glückliche Soldatenzeit und
der Hoffnung auf einen neuen Aufſtieg Deutſch
lands lebe

Hochachtungsvoll
v Mackenſen

Generalfeldmarſchall

Arxolsa 1 Februar Der Mittelthüringer
Schützenverband Sitz Apolda hat beſchloſſen in Verbin
dung mit dem Naumburger Schützenfeſt das 4 Verbandsfeſt da
ſelbſt am 17 Juli d J abzuhalten Verbunden iſt damit die
hundertjährige Weihefeier der alten Schützenfahne der Naum
burger Gilde Das 21 Bezirksſchießen ſoll vom 18 bis 23 Juli
in Apolda ſtattfinden

Sannover 1 Febr Milliondiebſtähle im Bahn
h o Schon ſeit Jahren wurden große Diebſtähle auf dem Han
noverſchen Bahnhofe und zwar wie man vermutete in der Eil
gutabfertigung ausgeführt Der Diebſtahlüberwachungsabteilung
der Eiſenbahndirektion Hannover iſt es nach mühevollen Ermitt
lungen gelungen Klarheit zu ſchaffen die Diebe zu ermitteln
und ſie hinter Schloß und Riegel zu bringen Es handelt ſich um
Diebſtähle von über 20 Sendungen Stoff Jede Sendung enthält
mehrere BVallen weitere Sendungen enthielten viele Kiſten Zi
garren Keks Wein Schuhwaren uſw Der Schaden den der
Eiſenbahnfiskus erlitten hat beläuft ſich auf über 128 Millionen
Mark Feſtgenommen wurden bisher 16 Perſonen

Kunſt und Wiſenſchaft
Dr Kretzer Jntendant in Mannheim Zum fachmänniſchen

Dienſtverweſer der Jntendantenſtelle des Mannheimer National
theaters wurde Dr Adolf Kretzer früher Jntendant des Darm
ſt ädter Hoftheaters gewählt

Albert Friedenthal der Weltreiſende unter den Pianiſten
iſt in Batavia wo er gerade konzertierte geſtorben
Friedenthal iſt nur 58 Jahre alt geworden Er hat mitvnter
recht abenteuerliche internationale Kunſtfahrten durch Süd
amerika Afrika Oſtaſien unternommen und in künſtleriſch wie
ethnologiſch gleich reizvollen Melodienſammlungen die Ergebniſſe
ſeiner Studien vorgelegt Als Pianiſt zählte er nicht zu den
Erſten aber ſeine robuſte Technik das entſchieden Virtuoſe ſeines
Sriels hat dem geſellſchaftlich beliebten hochgewachſenen Manne
mit der grauen Lockenmähne der ſo feſſelnd zu erzählen wußte
auch in Deutſchland manchen Freund gewonnen

Vermiſchtes
Ein deutſches Hunger Eſſen für amerikaniſche Millionäre Vor

einiger Zeit ging durch die amerikaniſche Preſſe ein Bericht über
eine Veranſtaltung die der amerikaniſche Lebensmittelkommiſſar
Herbert Hoover rn e Jn einem der prächtigſten Hotel
paläſte Rew Yorks hat Hoover 960 geladenen Gäſten ein Eſſen
gegeben das ihnen deutlich vor Augen führen ſollte wie ſchlecht
es mit der Ernährung der Kinder in Zentraleuropa insbeſondere
in Deutſchland beſtellt iſt Die Geladenen mußten auf re
Bänken Platz nehmen und die Speiſen wurden auf Hehztif en
ohne ſerviert Jeder Gaſt erhielt Waſſerreis dem keine
Butter und kein Fett beigemengt war in einem Steinguttopf
Dann gab es ſchlechtes Brot ohne Butter und etwas ungezuckerten
Kakao So eſſen die meiſten Kinder in Deutſchland erläuterte
Hoover ſoweit ſie Familien angehören die überhaupt das Geld
für Reis und Kakao aufbringen können Um den Gegenſatz zwi
ſchen Amerika und Deutſchland noch beſſer kennzeichnen ge
langte an einem Ende des Saales ein prächtig und ſauber ge
deckter Tiſch zur Aufſtellung der mit Poularden teuren Fiſchen

P Paſteten und allerlei anderen Delikateſſen ſtand der einen un
ſichtbaren Gaſt markierte So eſſen, rief Hoover ſeinen Gäſten
zu auf den Tiſch deutend wir Amerikaner
noch ein bewegliches Bild von den arnde in Mitteleuropa
entworfen hatte forderte er ſeine Gäſte auf den Preis von je
1000 Dollar für das ihnen re Hungereſſen zu entrichten
960 000 Dollar alſo beinahe 70 Millionen Mark wurden anſtands
les gezeichnet Dieſer Betrag wurde von Hoover der europäiſchen
Kinderhilfe überwiefen Brapo

Prümien für Säu r Die Pariſer Siadtperwal
r beſchloſſen den ritte und weitereKi rämien wie n Die er der Geburt desdritten Kindes rancs und 50 Francs jedes weitere von
ihr geborene Kind Direktor Morier der Dezernent dere e e e e n

Nachdem Hoover

Paris will damit nur eine Jnitiative geben um die Regierung
zu Maßnahmen anzuregen die dem Zweck dienen können den Ge
hurtenrückgang zu bekämpfen Die ſtädtiſchen Prämien werden
ührigens nicht nur verheirateten ſondern auch ledigen Müttern
gezahlt ſofern das Kind in der von der franzöſiſchen Geſetzgebung
geforderten Form vom Vater anerkannt worden iſt

Der neue Simplontunnel Die Arbeiten an dem zweiten
Tunnel durch den Simplon ſind vollendet und er ſoll im Sommer
dem Verkehr übergeben werden Man erwartet daß der Handel
zwiſchen den Häfen am Kanal und denen am Mittelländiſchen
Meer dadurch einen ſtarken Auſſchwung nehmen wird Der neue
Tunnel wurde bereits zuſammen mit dem erſten Tunnel angelegk
um die Luftzufuhr bei den Arbeiten zu erleichtern Aber er iſt
jetzt erſt aus einem bloßen Behelfsbau zu einem richtigen für
den Verkehr geeigneten Tunnel ausgebaut worden Die Arbeiten
an dem neuen Tunnel begannen Ende 1912 Die Koſten der
neuen Anlage werden auf etwa 27 Millionen Markt geſchätzt

Stillegung der Farbwerle Leverkuſen Die Direktion der
Farbwerke Leverkuſen in Köln veröffentlicht folgende Mitteilung
Jn den Farbwerken vorm Friedrich Beyer u Co Leverkuſen iſt
ein wilder Streik ausgebrochen Alle Betriebe einſchließlich
der lebenswichtigen und für die Geſamtproduktion grundlegenden
Schweſelſäurefabriken liegen ſtill Der Grund des Ausſtandes iſt
die tarifwidrige und techniſch unmögliche Forderung der reſtloſen
Durchführung der 48 Stundenwoche auch bei abgeleiſteten n
wendigen Ueberſtunden Die Veranlaſſung iſt die Entlaſſung eine
Arbeiters wegen un befugten Verlaſſens der Arbei
zwecks Abfeierns von Ueberſtunden Die Aufnahme
des Betriebes im bisherigen Umfange iſt dadurch unmöglich

Neue Radiumlager Wie die Pariſer Blätter aus Madagas
kar melden ſind im Bereiche der franzöſiſchen Kolonie bedeutende
Radiumlager feſtgeſtellt worden Nach den bisherigen Ermit
telungen kann aus je 10 Tonnen Erz ein Gramm Radium gewor
nen werden

30 060 Kilometer auf Schuſters Rappen Ein unternehmung
luſtiger Reiſender iſt der Holländer C P de Weille aus den
Haag der auf einer Fußwanderung durch die Welt kürzlich in
Rom eingetroffen iſt nachdem er 30 000 Kilometer zurückgelegt
hatte Er gedenkt das Ergebnis der Betrachtungen die er auf
ſeiner weitausgedehnten Fußtour gemacht hat in einem Buch
wiederzugeben mit deſſen Ausarbeitung er andauernd beſchäf
tigt iſt

Spreewälder Meerrettich für Frankreich Der größte Teil
des im Spreewald und ſeiner Umgebung gewonnenen Meerret
tichs der ſonſt gewöhnlich nach Bayern und Böhmen verkauft
wurde geht in dieſem Jahre nach dem Weſten wahrſcheinlich über
ElſaßLothringen nach Frankreich wo infolge des niedrigen Va
lutaſtandes beſſere Preiſe erzielt werden Der Preis iſt ſehr hoch
Ein Zentner trägt den Großhändlern 300 Mark ein Manche
Großhaändler ſollen bereits tauſende Zentner ausgeführt haben

Große Schiebungen mit Lebensmittelkarten Jn Mülheim
Ruhr ſind große Schiebungen mit Lebensmittelkarten aufgedeckt

worden Der Hausmeiſter des Nathauſes Drolshagen eignete
ſich auf dem Lager der Kartenausgabeſtelle erhebliche Mengen von
Lebens mitelkarten an verſah ſie mit Stempel und gab ſie an den
Händler Gerhard Schauenburg aus deſſen Händen ſie dann der
Weg in etwa ſechzig andere Mülheimer Geſchäfte fanden Durch
die Machenſchaften iſt die Allgemeinheit um 90 Doppelzentner
Zucker und um 800 Doppelzentner Mehl geſchädigt worden

Krapotkin lebt Die letzthin verbreitete Nachricht vom Tode
des betannten anarchiſtiſchen Theoretikers Fürſt Peter Krapotkin
erweiſt ſich als unzutreffend Wie ein Moskauer Funkſpruch mel
det hat Krapotktin die Kriſis ſeiner Krankheit überſtanden und
befindet ſich bereits auf dem Wege zur Beſſerung

Trübe Erfahrungen machen viele Berliner Familien mit
cinem arbeitswilligen Bettler Ein junger Mann von etwa
20 Jahren ſpricht beſcheiden um ein Almoſen vor und erklärt ſich
gleich bereit dafür irgendeine Arbeit zu leiſten Das verſchafft
ihm in der Regel das Almoſen und das Vertrauen der Spender
Sie beauftragen ihn mit irgendeiner Arbeit in der Wohnung die
g notwendig iſt und erfahren erſt hinterher daß der ar
eitswillige junge Mann die Gelegenheit benutzt hat ſie oft

empfindlich zu beſtehlen Dieſer Tage erſt erbeutete der Schwind
ler am Hohenzollerndamm wieder eine Kaſſette mit 1400 finni
ſchen Kronen

Vor dem Wuchergericht in Eſſen hatte ſich der Gemüſehändler
Georg Reuting unter der Anklage zu verantworten Preiswucher
mit Wirſing getrieben zu haben Der Angetlagte hatte das Pfund
Wirſing im Kleinhandel mit 70 Pfg verkauft Der Marktpreis
betrug 35 40 Pfg Das Wuchergericht verurteilte den Händler
wegen Preiswuchers zu 1000 Markt Geldſtrafe Außerdem wurde
beſtimmt daß der Angeklagte den erkennenden Teil des Ur
teils drei Monate hindurch im Schaufenſter ſeines
Ladenlokals öffentlich auszu hängen hat Eine Maßnahme die
man auch in anderen Städten durchführen ſollte

Die ſalſchen echten Kriminalbeamten Jn der Nacht zum
Sonntag hatte die Berliner Reſource des Weſtens E V ein für
dieſen Abend geduldetes Bacſpiel veranſtaltet Gegen 23 Uhr
nachts kamen zuſammen mit einigen Gäſten auch zwei Kriminal
beamte in die Säle da ſie vermutet hatten es handle ſich um
einen heimlichen Spielklub Jm Spielſaale zogen die Beamken
plötzlich ihre Revolver und erklärten das Geld für beſchlagnahmt
und die Spieler für verhaftet Da aber der Klub Spielerlaubnie
hatte die Gäſte es handle ſich um Spielklubräuber die
unter der Maske von Kriminalbeamten die Gäſte auszurauben
verſuchten Es entſtand eine Panik Bevor die Beamten ihre
Erkennungsmarken vorweiſen konnten waren ſie umringt und
niedergeſchlagen Auf die Hilferufe der Frauen vom Balkon aus
wurde von Straßenpaſſanten die Feuerwehr alarmiert die ſofort
mit drei Löſchzügen ankam Sie ſperrte die Vordertreppe ab um
ſo die vermeintlichen Spielklubräuber abzufangen en beiden
Beamten gelang es ſchließlich im Tumult auf die Straße zu ent
komnmen wo ſie jedoch von einer großen Zahl von Paſſanten er
wartet wurden die nun ihrerſeits mit Stöcken und Schlagringen
auf ſie einſchlugen Eine Streife der Schutzpolizei von der
Tauentzien Straße eilte herbei und verhaftete die beiden ſchwer
verwundeten Männer Erſt jetzt ſtellte ſich zu aller Erſtaunen
heraus daß es zwei echte Kriminalbeamte waren Die Verletz
ten wurden zu der Unfallſtation am Zoo geſchafft wo ihnen die
erſten Verbände angelegt wurden

Die Verſchütteten auf der Zeche Weſtende Aus Duisburg wird
gemeldet Nach aufopferungsvoller Arbeit iſt es der Retkungs
mannſckaft gelungen vier der auf der Zeche Weſtende verſchütte
ten Vergleute lebend und unverletzt zu bergen nachdem dieſe 48
Stunden in ihrem unterirdiſchen Gefängnis zugebracht hatten
Es werden jetzt noch vier Knappen vermißt von denen man bis
her keinerlei Lebenszeichen vernommen hat Man rechnet damit
du e Bergleute unter niedergegangenen Geſteinsmaſſen be
graben liegen

Seine allzugroße Dreiſtigkeit iſt einem Schwindler in Berlin
verhängnisvoll geworden d der letzten Zeit erhielten Familien
die no ren in ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft haben den
Beſuch eines Mannes der ihnen vorſpiegelte daß er einen Wegwiſſe das traurige Los ihres Familie mitgüedes u mildern Der

Helfer erhielt in den meiſten Fällen auch Geld Lebensmittel
und Kleidungsſtücke für die Gefangenen verwendete aber alles
für ſich ſelbſt Die Ermittelungen ergaben daß dieſer Schwindler

Reiſender Willy Krü i lin edem Beſuch der Kriminalpolizei hörte ging er ganz d nach
dem Polizeipräſidium und erkundigte man eigentlich vonmr wolle z llte er a h eo bekommene t e e ne en aufMeru hatte vit m a igen s ichen
bei auf ſeine Art auch ein Der
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am in ſeinem Pech ausgerechnet an Krüger Vertrauensſelig gab
r dieſem die Taſche mit den Rubelſcheinen und ſah weder Geld
hoch Taſche wieder

Die kinderreichſte Familie in Heſſen dürfte in einem Landorte
des Kreiſes Oppenheim ein Paar werden das demnächſt getraut
wird Der Mann iſt Witwer und hat dreizehn Kinder aus ſeiner
erſten Ehe während die Braut ebenfalls verwitwet iſt und ſech
zehn Kinder mitbringt

Großfeuer im Warenhauſe Tietz zu Berlin Jn dem Waren
hauſe Hermann Tietz am Alexanderplatz brach in der Nacht im
zweiten Stockwerk ein großes den aus Die Urſache des
Brandes iſt noch völlig ungeklärt enſchenleben ſind nicht zu
Schaden gekommen

Hotelbrand in New Bork Rach einer Meldung der Daily
Mail aus New Vork iſt in Hoboken das Continental Palaſt
dotel abgebrannt Zehn Perſonen ſind umgekommen

Das Schnupftuch Aus einer alten Anekdotenſammlung wird
m Grundgeſcheuten Antiquarius eine Geſchichte von dem
witzigſten Kopf unter den Deutſchen mitgeteilt welch ehrenvoller
Titel dem geiſtvollen Lichtenberg gern gegeben wird Bei dem
jeelenvollen Liede Klopſtocks Willkommen ſilberner Mond ent
fielen ſeinem Auge Tränen Rach einer Pauſe wurde ein anderer
Geſang angeſtimmt Einer der Gäſte fand ſich nicht minder dabei

tzückt wie bei dem vorhergehenden Liede Nicht wahr lieber
Serr brach der bewegte Zuhörer aus auch dieſes Lied iſt herr
lich göttlich Jch find es ſehr gut antwortete Lichtenberg
es iſt das Schnupftuch zu meinen Tränen

Voltaire begegnete eines Tages einem Bekannten der ihm
zählte er habe kürzlich den berühmten Schweizer Philoſophen

Zaller kennen gelernt Ja bemerkte Voltaire Haller iſt ein
bedeutender Mann ein Dichter und ein Philoſoph erſten Ranges
Jhr Lob iſt ſehr ehrenvoll, entgegnete der andere aber Haller
pricht nicht in gleicher Weiſe von Jhnen So, gab Voltaire
nit beißender Jronie zurück dann haben wir uns wahrſcheinlich
beide in unſerem Urteil geirrt

Warum darum Der junge Arzt ſaß mit ſeinem Freund
m offenen Fenſter als eine ſehr elegante Dame vorüberging
Das iſt die einzige Frau die ich je geliebt habe, ſagte der Arzt
mit elegiſchem Seufzer Ra warum heirateſt du ſie denn
nicht wunderte ſich der Freund Das kann ich nicht riskielIautete die Kntwort Sie iſt meine beſte Patientin

I Motto per ridere

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Das Echo der deutſchen Erklärung
Baſel 2 Februar Eigene Drahtnachricht Wie aus

Paris gemeldet wird wendet der Temps neue Drohun
gen gegen Deutſchland an Das Blatt ſchreibt daß für den Fall
wenn Deutſchland ſich weigern würde zu unterzeichnen oder wenn
es nur Abſchwächungen der Ententeforderungen verlangen ſollte
ſo müßten die Zwangsmaßnahmen die in der Note Briands vor
geſehen werden unbedingt in Erſcheinung treten

Wie aus London gemeldet wird ſcheint es daß die Rede
des Anßenminiſters Dr Simons auf die engliſche Preſſe dennoch
eine gewiſſe Wirkung ausgeübt habe So ſchreibt Dailn Mail
daß es möglicherweiſe ſchwierig ſein dürfte Deutſchland zur Zah
kung zu zwingen da der Zuſchlag zur Ausfuhrtaxe auf die Alli
ierten zurückfallen könnte Mancheſter Guardian ſchrerbt
daß es ein Verbrechen an der Ziviliſation ſei ein Volk zu
zwingen ein halbes Jahrhundert lang tributpflichtig zu ſein ohne
daß ſeine heranwachſende Generation eine Hoffnung auf Erleich
terung ihres Schidſals tragen könnte Das Blatt ſagt daß es ſehr
fraglich ſei ob dieſe heranwachſende deutſche Generation in
16 Jahren ſich noch den jetzigen Beſchlüſſen fügen werde

Nach Meldungen ſchweizeriſcher Blätter aus Paris beab
Frhtigt die deutſche Regierung in Brüſſel neue genaue Mitteilun
gen über die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands zu machen und in
dieſem Zuſammenhang ihre Gegenvorſchläge der Entente vorzu
legen Die deutſche Regierung will dabei betonen daß dieſe neuen

Vorſchläge die letzten von deutſcher Seite ſeien und das
inßerſte darſtellen was Deutſchland zu leiſten intande ſei
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Scharfe Kritik öer italieniſchen Preſſe an den
Pariſer Beſchlüſſen

Del Rom 2 Jn der italieniſchen Preſſe finden
rie Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz heftige Kritik Jm
ffigiösſen Tempo iſt z B zu leſen Die feſtgeſetzte Ent
ädigungsſumme iſt ſo ungeheuerlich hoch daß wir be
weifeln müſſen ob die Urheber der Feſtſetzung allen Ernſtes
llanben daß ſie von einem ſo geſchwächten Sigate wie
Deutſchland herausgeſchlagen werden kann Der Popolo
Nomano äußert Wenn die Pariſer Konferenzbeſchlüſſe
gielleicht auch der wirtſchaftlichen Frankreichs
und Englands nützen können Jtalien ſchaden ſie deſſen Je
duſtrie durch dieſe Beſchlüſſe ernſtlich Wedroht wird r
Meſſagero endlich führt aus Um ihr Guthaben gegenüber

Tentſchland zu verwirklichen ſchreckten die alliierten Länder
ticht davor zurück ihren eigenen Wiederaufban zu benach
eſligen und das nationale Leben in ſoichen Teilen lahm
zulegen die aus verſchiedenen Gründen ſchon eine ſcharfe
Kriſe durchmachen Das gelte namentlich für Jialien dem
ich gerade in letzter Zeit die Entwicklung und Ausbreitung
er deutſchen Jnduſtrien beſonders zugewendet habe

Anklageerhebung gegen Kriegsverbreecher

DA Leipzig 2 Febr Eigene Drahtuachricht Jm
Arinnmenhang mit den an anderer Stelle von der Dena
vieghdergegebenen Aeußerungen des Reichsjuſtizmiviſters Dr
Zeinze Aber die Aburteilung der Kriegsnerbrechen geht uns
olgende Drahtung aus Leipzig zu Das Reichsgericht hat
züglich der erſten elf von der Entente namhaft gemachten
kriegsſchuldigen nunmehr das Vorverfahren zum Abſchluß
ſebracht Jn vier Fällen iſt es zur Erhebung der Anklage
efommen Die Verhandlungen ſollen wie verlautet im
Närz beginnen

Vereitelter Kommuniſtenputſch in Stendal

WTB Magde v 2 Febr Drahitnachricht Vom
Polizeipräſidium wird gemeldet Kommuni

7 Putſchplänen ſind die Behörden in Stendal und
agdebur 2 die t gekommen Es handelt ſich dabei

un einen Pu den nächſten Tagen in Stendal vor
ch gehen e te Durch die Ermittlungen iſt eine ganze
teihe von rſonen in Stendal belaſtet worden ſo daß ihre
exhaftung

m

auch nach Magdeburg zu vom Kommnniſtenfüßrer Albert
Vater deſſen Verhaftung ebenfalls erfolgte weil fich bei der
Durchſuchung des Vuregaus der K P D belaſtendes Material
vorfand Die Verſtöße richten ſich gegen die Verordnung
des Reichspräſidenten vom 30 Mai 1929 die die Or ani
ſation militäriſcher Verbände unter ſchwere Strafe ſtellt

Die ietzten Kriegsgefangenen gus Kußland kommen
zurück

DA Berlin 2 Febr Eigene Drahtnachricht Wie
die Dena hört ſollen auf Grund einer offiziellen Mit
teilung der Sowjelregierung die letzten noch in Oſtrußland
und in Sihirien befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen in
der erſten Hälfte des Monats April in der Heimat eintreffen

Die Entente verbietet die Tiroler Anſchluß

Abſtimmung
DA Wien 2 Februar Eig Drahtnachricht Die vom

Tiroler Landtag beſchloſſene Vollsabſimmung über den frei
willigen Anſchluß Tirols an das Deutſche Reich iſt nunmehr auf
Erſuchen der hieſigen Ententekommiſſion von der Vundesregiernung
verboten worden Bekanntlich ſollte die Abſtimmung wie die

Dena vor einigen Tagen berichete am letzten Sonntag im
Februur ſtattfinden

handel Gewerbe und Verkehr

Fabrik lanöwirtſchaftlicher Maſchinen

F Fimmermann K Co G in hHalle
Am Mittwoch nachmittag ſand im Hotel Stadt Hamburg die

ordentliche Generalverſammlung ſtatt in der zehn Aktionäre ein
Aktienkapital von 1491 000 Mark vertraten Der Vorſitzende des
Aufſichesrats Herr Geheimer Kommerzienrat Dr Lehmann
teilte über das vergangene Geſchäftsjahr mit daß im Sommer
eine völlige Stagnation des Abſatzes eingetreten ſei aber die
Stoctung ſei allmählich gewichen Es ſeien wieder Au,träge in
anſehnlicher Zahl vom Jn und Auslande eingegangen und gegen
wärtig ſei die Fabrik voll beſchäftigt und mit lohnenden Auf
trögen in befriedigender Weiſe verſehen Die Mitteilungen be
ſtätigte Herr Dirertor Jordan noch durch nähere Angaben
Nach der ungewöhnlichen Stockung des Abſatzes im Sommer habe
man in den Herbſtmonaten noch ſehr reſpektable Umfätze machen
können Gegenwärtig ſei der Auftragsbeſtand ausreichend und auch
die Preiſe beſriedigten Der Geſchäftsbericht und Rechnungs
abſchluß wurden genehmigt und die Dividende auf 12 Prozent
feſtgeſetzt

Herrn Juſtizrat Albert Herz feld wählte man wieder in
den Aufſichtsrat Darüber hinaus beſchloß man den Aufſichtsrat
um ein ſechſtes Mitglied zu verſtärken und zwar wurde Herr
Major Steinbeck gewählt

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Erhöhung
des Grundkapitals das jetzt aus 3,1 Millionen Mark
Stammaktien und 500 000 Mark Vorzugsaktien beſteht auf 7,7
Millionen durch Ausgabe von 3,6 Millionen Stammaktien und
500 000 Mark 6 prozentige Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimm
recht Es lag dazu folgender Antrag vor
Das Grundkapital der Geſellſchaft wird erhöht um 3 600 000

Mark durch Ausgabe von 3690 Stammaktien über je 1000 Mark
welche auf den Jnhaber lauten und vom 1 Oktober 1920 ab an
der Dividende teilnehmen Das geſetzliche Bezugsrecht der
Aktionäre wird ausgeſchloſſen Der Mindeſtbetrag unter dem die
Ausgabe dieſer Stammaktien nicht erfolgen darf wird auf 1100
Mark je Stück feſtgeſetzt Der Vorſtand wird ermächtigt die 3600
Stück Stammaktien einem Konſortium zu überlaſſen gegen die
Perpflichtung ſie binnen einer Friſt von mindeſtens zwei Wochen
den Beſitzern der alten Stammaktien und der bisherigen Vorzugs
aktien zum Preiſe von 1150 Mark für jede neue Aktie derart
zum Bezusge anzubieten daß auf jede alte Stammaktie
oder Vorzugsaktie eine neue Stammaktie be
zogen werden kann

Das Grundkapital wird weiter erhöht um 500 000 Mark durch
Ausgabe von 500 auf den Jnhaber lautenden Prioritätsaktien
über je 1000 Mark welche vom 1 Oktober 1920 ab in der Weiſe
am Gewinn teilnehmen daß ſie nur eine Vorzugsdividende
von 6 Prozent aus dem Jahresgewinne erhalten welche ſowohl der
Dividende der Stammaktien als auch der 5 proz Dividende der
bisherigen Vorzugsaktien vorgeht und welche mit demſelben Vor
recht in ſpäteren Jahren nachzuzahlen iſt in oweit ſie in einem
Jahre nicht zur Hebung gelangt Jm Fall der Liquidation er
halten dieſe Prioritätsaktien eine vorzugsweiſe Befriedigung vor
den Stamm und Vorzugsaktien in Höhe von 115 Prozent des
Nennwertes Jeder Prioritätsaktie ſtehen zehn Stimmen zu
Der Geſellſchaft ſteht das Recht zu unter Beachtung der Be
ſtimmungen des 8227 5H G dieſe Prioritätsaktien gegen
Zahlung von 1150 Mark je Aktie nach halbjähriger Kündigung
auf den Schluß des Geſchäftsjahres das erſte Mal zum 1 Oktober
1926 einzuziehen

Das geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre iſt ausgeſchloſſen
Der Vorſtand wird ermächtigt dieſe Prioritätsaktien einem Kon

en zum Preiſe von 1000 Mark je Prioritätsaktie zu über
aſſen

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir noch folgendes Das
abgelaufene Geſchäftsjahr brachte uns trotz vielfacher Schwierig
keiten in den Produktions und Abſatzverhältniſſen ein befrie
digendes Geſamtergebnis ſo daß wir neben angemeſſenen
Rückſtellungen und Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende
von 12 Prozent in Vorſchlag bringen können Von dem Rein
gewinn aus 1919/1920 910 492,71 Mark zuzüglich des Gewinn
Vortrages aus 1918,/1919 74 880,83 Mark kommt in Abzug
26 441,03 Mark Satzungsgemäßer Hewinnanteil an den Aufſſichts
rat 26 441,03 Mark ſo daß 958 932,51 Mark verfügbar bleiben
Wir ſchlagen dafür folgende Verteilung vor 4 Prozent ordent
e Dividende 144000 Mark, Ueberweiſung an den

geſetzlichen Reſervefonds 123 635 23 Mark desgleichen an denBeamten Unterſtützungsfonds 30 000 Mark desgleichen an den
Arbeiter Unterſtützungsfonds 70 000 Mark desgleichen an den
Erneuerungs und Dispoſitionsfonds 250 000 Mark 8 Prozent
Ueber Dividende 288000 Mark Vortrag auf neue Rech
nung 53 297,28 Mark

Die Abſchreibungen ſind auf 267 981 Mark bemeſſen Außen
ſtände ſtehen mit 2 486 833 Mark Buchſchulden mit 6363 924 Mt
verzeichnet

Rheöerei der Saaleſchiffer G in Halle
Der Aufſichtsrat ſchlägt der am 12 Februar ſtattfindenden

Generalverſammlung 25 Prozent Dividende gegen 15 im Vor
jahre vor Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt

Das Geſchäftsjahr 1920 iſt im allgemeinen für das Unter
nehmen günſtig geweſen Der regelmäßige Verkehr konnte Anfang
des Jahres wieder aufgenommen werden Mitte Januar trat

erhalten werden konnte Der Güterverkehr war zu Anfang des
Jahres bis Ende April recht lebhaft und würde derſelbe auch
weiterhin ſo geblieben ſein wenn nicht der Streik der Ende
April unter den Schiffsmannſchaſlen ausbrach die geſamte Schiff
fahrt zum Au legen verurteilt hätte wodurch auch die Güter
welche bisher auf dem Waſſerwege zur Expedition gelangten der
Eiſenbahn überwieſen wurden Nachdem der Streit Ende Mai
beendet war wurde die vorber beſtandene Bahnſperre nicht wieder
eingefſihrt Jnfolge der ſtetig ſteigenden Kohlenpreiſe und Mann
ſchaftslöhne mußten um eine Rentabilität des Unternehmens zu
ſichern die Frachten wieder heraufgeſetzt werden und konnten uns
nachdem nur ſolche Güter überwieſen werden welche direkt nach
den an der Saale gelegenen Stationen ihren Weg nahmen zu
mal in den ſpäteren Monaten die Fracht ätze durch die Klein
waſſerzuſchläge eine erhebliche Erhöhung erfuhren Das Geſchäft
belebte ſich im November nochmals ſeitens der Ablader beſtand
aber wenig Reigung die ange ommenen Güter auf den Waſſer
weg zu bringen weil durch den niedrigen Waſſerſtand und infolge
des eingetretenen Froſtes zu befürchten war daß dieſelben ihren
BVeſtimungsort nicht erreichen würden Anfang Dezember wurde
Eiſes halber der Betrieb eingeſtellt

Jm Bergverkehr exredierten wir 139 427 Zentner mehr und
im Talverlehr 358 768 Zentner mehr als im Voriahr

Die Ausſichten für das nächſte Jahr ſind ab
hängig von der Belebung des Verkehrs und der
Erhöhung der EiſenbahntarifeWir haben befördert im Bergverkehr nach den Saaleſtationer
73 Kahnladungen mit 277 394 Zenter 44 Dampferladungen mit
116 837 Zentner insgeſamt 117 Ladungen mit 394 231 Zentner
im Talverkehr von den Saaleſtationen 96 Kahnladungen mit
599 216 Zentner 45 Dampferladungen mit 97 996 Jentner ins
geſamt 141 Laduncçen mit 687 212 Zentner

Der Betriebsgewinn per 1920 beträgt 149 604,47 Mk
ſodaß nach Berückſichtigung der Abſchreibungen in Höhe von
32 170 Markt ein Ueberſchuß von 117 434,47 Mark verbleibt

Es wird folgende Verteilung vorgeſchlagen 10 Prozent für
den Reſerveſonds 11 365 Mark Bau und Reparaturen Konto

beſondere Rücklagen 24 000 Marxk Tantieme an Vorſtand und
Beamte 14 840 Mark 4 Prozent Dividende auf 235 000 Mark
9400 Mark 6 Prozent für den Aufſichtsrat 3 242,87 Mark 21
Prozent Superdividende 49350 Mark Vortrag 5 236 609
Mark

Jnduſtrieller Kapitalbedarf Nach der Statiſtik der Firma
Stenger Hoffmann u Co Kommanditgeſellſchaft Berlin Eſſen
beträgt im Monat 1921 die Beanſpruchung des Kapitalmarktes
durch neue Stammaktien Vorzugsaktien und induſtrielle Obliga
tionen 1551 Mill nom gegen 2016 Mill Mark im Dezember
1920 und 767 Mill Mark im Januar 1920 Jm einzelnen ent
fallen auf Stammaktien 908 Mill Mark Januar 1920 555 Mill
Mark auf Vorzugsakltien 247 Mill Mark 76 Mill und auf
induſtrielle Obligationen 396 Mill 136 Mill Mark

Starke Steigerung der deutſchen Salzausfuhr Die deutſche
Salzausfuhr hat im Jahre 1920 eine weitere ganz erhebliche
Steigerung erfahren Gegenüber einer Menge von 573 000 Tonnen
im Werte von 72 Millionen Mark im Jahre 1919 gelangten im
Jahre 1920 1 121 000 Tonnen Sreiſe Gewerbe und Jnduſtrie
ſalz im Werte von rund 280 Millionen Mark nach den europäiſchen
Ländern und nach Ueberſee zur Ausfuhr Das bebeutet den
Mengen nach eine Steigerung von annähernd dem doppelten dem
Worte nach annähernd dem vierfachen der Ausfuhr von 1918
Wenn man dieſe Zahlen der deutſchen Salzausfuhr denen des
Jahres 1913 gegenüber hält die einſchließlich Salzſole Mutter
lauge und anderen Nebenprodukten nur etwa 400 000 Tonnen im
Werte von etwa 5 Millionen Mark betrugen ſo muß feſtgeſtellt
werden daß dieſe überaus günſtigen Ergebniſſe nur der zentralen
Regelung der Preiſe durch die von der Regierung hiermit be
trauten Salzausfuhr Geſellſchaft mit beſchräntter Haftung die die
ZJentralorganiſation der geſamten deutſchen Salz gewinnenden
Werke und des Salzexporthandels darſtellt zu verdan en iſt Die
Regierung beabſichtigt daher an dieſer zentralen Regelung durch
die Salzausfuhr G m b H unter allen Umſtänden feſtzuhalten

Stinnes in der Fahrzeug Jnduſtrie Die Firma Stinnes be
abſichtigt ſich an den Faunwerken Akt Geſ in Nürnberg
zu beteiligen Es wird in Verbindung damit eine Kapitals
er hung bei den Faunwerken von 6 auf 10 Mill Mark vorge
ſchragen

Dihag DeutſchJndiſche Handels G Unter dieſer Firma
iſt in Hamburg eine Geſellſchaft gegründet worden mit einem
Gundkapital von 1000 000 Mark deſſen Erhöhung auf 3 000 000
Mark vorgeſehen iſt Zweck des Unternehmens iſt insbeſondere
der Handel mit Niederländiſch Jndien Die Exportabteilung der
Firma Eduard Albertus Simon in Berkin wird von der Geſell
ſchaſt übernommen

Torfpreiſe Das Angebot in Tor iſt gegenwärtig groß
während die Nachfrage gering iſt Nach dem Marktbericht der

Torf Börſe werden medcklenburgiſcher Strangtorf mit 12,90 Mk
und holſteiniſcher Strangtorf mit 12,65 Mark ab Verſandſtation
angeboten Für pommerſchen dunklen Stechtorf fordert man zehn
Mark waggonfrei Verſandſtation für 50 Kilogramm

Eine Kriſe in der Spielwareninduſtrie Die deutſche Spiel
wareninduſtrie ſteht und fällt mit dem Export Sie iſt mehr
denn je auf die Ausfuhr angewieſen die augenblicklich nahezu
vollſtändig ſtockt ſo daß bei längerer Dauer der Kriſe mit einer
Arbeitsloſigkeit zu rechnen iſt von der Tauſende von Arbeitern
und Hausgewerbetreibenden mit ihren Familien betroffen werden
Die von der Leipziger Meſſe beabſichtigte Auslandspropaganda
ſo erklärt der Deutſche Spielwarenperband in Sonneberg in
einer Zuſchrift an das Leipziger Meßamt hat daher für die deut
ſche Spielwareninduſtrie als eine der wichtigſten Meßinduſtrien
die allergrößte Bedeutung und allein von der Bewilligung des
für die Leipziger Meſſe erbetenen Reichszuſchuſſes ohne den eine
wirkſame Auslandspropaganda nicht möglich iſt wird es ab
hängen ob dieſe echt deutſche Jnduſtrie erhalten bleiben und ihre
frühere Stellung auf dem Weltmarkt wiedergewinnen kann Von
der geſamten deutſchen Spielwareninduſtrie ſo lautet auch das
Urteil des Verbandes Thüringer Spielwaren Jntereſſenten
Sonneberg wird die Leipziger Meſſe als Seele des Wirtſchafts

lebens betrachtet Sie allein bietet die Gewähr für eine Wieder
geſundung unſerer Volkswirtſchaft und ſie allein iſt in der Lage
die abgeriſſenen Fäden wieder anzuknüpfen

Lindener Eiſen und Stahlwerke G in Hannover Die
Geſellſchaft ſchlägt die Verteilung von 30 Proz gegen 10 Proz
Dividende vor Ferner ſoll das Aktienkapital von 4,2 Mill Mk
auf 6 Mill Mark durch Ausgabe von 1,8 Mill Mark 6prozentiger
Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht erhöht werden

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 2 Februar 1920

Chemnitzer Bankverein 197,00 Manstelder Kuxe 4900,00
Leipziger Hypoth Bank 157,00 Oelsnitzer Kuxe 830,00
Mitteld Privatbank 207,00 Pittler Leipzig 487,00Cröllwitzer Papierlabk 880,00 Prehlitzer Stamm Akt S
Glauziger Zuckerfabk 1107,00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 215 00bahn S 00 Vorzugs Akt 117,00Hallesche Zuckerrallt 410,00 Rositzer Zuckerrali 370,0C

J Zewen 192,00 Rudelsburger Zementfabk
Hugo Schneider Peunsd 368,00 Sachsenwerk
Körbisd Zuckerfabk 740,00 Sondermann u Stier 282,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 468,00spinverei TZimmermann Halle 260,00Leipziger Malzfabrik 192,00 Zimmermann Chemnitz 300,00

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margellag
Hochwaſſer ein und mußte die Saaleſchiffahrt infolgedeſſen mehrere für den volts wirtſchaftlichen und den örtlichen Leil ſowie für
Tage den Betrtieb einſtellen ſſerſtan
Juni günſtig derſelbe verſchlechterte ſich nachdem derartig daß
abgeſehen von einer Waſſerwelle welche Ende September den
Pegelſtand um 1 Meter erhöhte der regelmäßige Betriebh nur

war bis Mitte rovinzialnachrichten Eugen Brönkmann für Feuilleton
Unterhaltungsbeilage MartinFeunchtwanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Graf füle
den Anzeigenteil F Geerlings Verlag SaaleZeitung G m

Halle Oruck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel
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